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M - Klag - Trost -Terweiß-
HandclS - LvWndigung - und

Bertcht - Schretben .
i . Bettel - Brief.

K4on6eur .
§ ^ Echst Bereitstellung meiner mehr willigen / als

vermögenden Dienste / kan ich leider meinen
geehrten Herrn nicht bergen / daß ich durch vielerhand
Zufalle um alle meine zeitliche Güter gebracht worden
einen Theil hat das Feuer / einen andern die
See / unddiedaraufherumschwermende Räuberver -
fchlungen / theils aber ist mir von losen und bekriegen -
schen Leuten Ehr - vergessen abgedrungen worden ;
Wann nun kein fchwerers Holtz ist / als der Bettelstab /
auch alles Unglück süß / wo man nur Brod dabey zu
essen hat / welches mir in diesen meinen Jammerstand
fehlet ; als bin gezwungen / die Hand an die Feder zu le¬
gen / und denselben umeineChristlicheBeysteuer an¬
zuflehen / als wohl wissend / daß sein Arm / den Armen
zu heissen / niemahls verkürtzt jey . Hievon nun auch
meines elenden Orts die Früchte zu gemessen / nenne
ich mich / wiewol in diesen betrübten Zustand nicht oh¬
ne Furcht /

Meines h - chMhrenden Herrn
dtmühtigsttl, Knecht
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Antwort darauf.

kvlonlicur.

Welt mit euer Handlung bestreiten wollen / undmchr
auf ein 8oliäes , als weitläusttiges l^ e ^ orium gese¬
hen ; Hättet ihr / umeurenNeben -BücgerzurumL-
ren / und vor ihm groß angesehen zu werden / nicht eure
Maaren liederlich verschläudert / und damit esnue
heissen möge : man setzte viel um / jeden ankommenden /
von dem man mchtgewust / wohin oder woher / so gleich
ohne Unterscheid / und ohne krTcnution geborget ;
auch eurer Haushalten in Essen / Trincken / Bauen /
Kleider - Pracht und andern Üppigkeiten / rahtsamee
angestellet / so würdet ihr in das Elend / welches ihr
euch selbst zu dancken / und conleqvemer aus solchen
wieder heraus helssen möget / nicht gefallen ftpn . Ich
weiß diSmahl nichts bepzutragen / will michabersvnst /
wo ichs ohne meinen Schaden thun kan / allezeiter -
weisen /

euren geneigte « Freund /

n . Trost - Schmben-
Monsieur .

M ^ Eil ich euch / als mich felbsten geliebet / als nehme
ichauchTheilan euren zugestossenen Unglück /

als wann es mir selbst wiederfahren wäre / wünsche
auch von Hertzen meiner Seits / zu eures verlohrnen
Wohlstandes ksäresürung etwas comribuiren zu
können ; So euch demnach mit meiner kecommen -
ästion , etwan als Buchhalter bep diesen oder jenen

Bbb L Kauss,
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Kauffmann zustehen / gedienet / oderauch durch Ver¬
schaffung neuen creäirs , zu einen kleinen Anfang kan
gehalsten werden / so last mich eure Meynung wissen ;
Ich will erweisen / daß ich beständig sey / rc .
m . Veriveiß- undHülff - Schreiben -

kvlonkieur .
^Ie hochmühtig ihr euch vormals bep glücklicher
^ ^ rrivirung eurer reich - beladenen Schiffe er «

wiesen / so verzagt seyd ihr jetzt überden Verlust der ,
selben / beyde Lxtremümen taugen nichts : ein weiser
Mann muß im Unglück gleich gcsinnet seyn / und mit
Hiob sagenDer HErr hats gegeben / der HErr hats
genommen ; Damit ihr aber nicht sehen solt / daß ich
- er Welt Lauff nach nur in euren glücklichen Zustand
euer Freund gewesen / so nehmet zum Zeichen meines
mitleidigen Gemühts / bepgehende verlangte Bey -
sieueran / und gebet Anlaß / worinn man euch weiter
dienen könne / so will ich nicht unterlassen / mich zu be¬
weisen / als

euer treu - gesinnter Freund /
dl .

iv. Gebatter - Brtefc-
Mein Herr !

; Achdem es dem Höchsten gefallen / meine Ehe -
Liebste gestern Nachmittag ihrer weiblichen

Bürde gnädig zu entbinden / und unser Haus und
Geschlecht mit einen jungen Sohn zu erfreuen / wel¬
chen wir nach der leiblichen Geburt / auch so gleich der
geistlichen Wieder - Geburt theilhafftig zu machen
schuldig / hierzu aber solche Christliche Zeugen haben

müs-
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müssen / welche dasneugebohrneund m Sünden em¬
pfangene Kind Christo seinen Erlöser in der heiligen
Tauffe vertragen .

Als gelanget an unsern Hoch -zuehrenden Herrn
und Freund / mein und meiner Ehe - Liebsten freund¬
lichstes Bitten / dem Vmrauen / sv wir zu denselben ge -
stellet haben / ( er werde / als ein guter Christ / uns diesen
Liebes «Drenst nicht versagen ) ein Genügen zu leisten /
undkünfftigen Dienstag / wird seyn der 6 . Tag «4u -
xuüi , Nachmittags um 2. . Uhr / inhiestgerMarien -
Kirchen stch einzustellen / den heiligen Tauff . ^ Hm
mit beyzuwohnen / und mit seinen kräfftigen Geber sei¬
nen jungen Tauff- Pathen Leö Himmels reichen Se «
gen zu erbitten / welches wir jederzeit und in allen Fäl -
en wieder zu äemeriren / so willig als geflissen seyn
werden ; wie ich dann und meine Ehe - Liebste / nechst
schönster Begrüssung und Empfehlung Göttl . kroke -
Qion , verbleiben

MeinesH - chezuchrenden und liebwehrten
Herrn Gevatters

bereit undEhrenwilligste

v . Ein anders .
Mein Herr '.
^ Je dieLüime , welche ich je und allezeitvon den «

. selbengemacht / aus dem sonderbahren Ver¬
trauen hergefioffen / daß mein Herr mir und meinen
Haus mit guter ^ KeLiion zugethan gewesen / asö
habe ich auch solches Vertrauen dadurch sovielmehr
bestücken wollen / daß als meine Liebste vorgestern von
den gnädigen GQrtmtt einen jungen Sohn entbun -

Bbb z dm
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den worden / ich memen HochgeehrtenHerrn zum
TauffPann und Gevattern erkvhren / in der Hoff»
nung / er werde / als ein rechtschaffener Christ solchen
Leides Dienst uns beyden Eheleuten / insonderheit
aber den neu - gebohrnen Kind / zu leisten / sich nicht
entziehen ; Nachdem wir uns aberwohl bescheiden /
daß die Ferne des Weges dessen persönliche Uber «
kunffr nicht zulassen wird / als habenwir / um in so
wichtigen Wercke durch den Verzug keine Gefahr er>
Niger Verantwortung zu lausten / den Herrn Kl . Kl«
gebeten / meines Hvch -zuehrenden Hrn Gevatters
Stelle zu vertreten / und unlern Sohn ( welchen wir
des Herrn Gevatters TauffNahmen dl . Kl . zügele »
grt ) an dessen statt dem HErrn Christo in der heiligen
Tauffs vorzutragen ; Bitten indessen gantz instän«
digst / solche unser gutes Vertrauen im Besten zu be «
mercken / mir und meinerHaus -Frauen / insonderheit
aber dessen lieben Paten / allezeit mit beharrlicher ^ 5-
feLtion gewogen zu bleiben / und dagegen versichert
zu leben / daß ich mich je und allezeit nach allen Vermö¬
gen erweisen werde /

Meines geehrten Herm Gevatters » nd
wehrten Freundes

tzerbulidenster und ergebenster Diener /
Kl .

Antwort darauf.
Boniteur <mon rres lüker lüom ^ cre.

M^ Ann ich nicht vor diesen in vielen Stücken mek «
nes hochwehrten Herrn Gevattern / mir unser «

Lieneermaffen zugerragene AKeÄion verspühret hät¬
te / würde ich solches aus der mir erzeigten Ehre ( daß
ich vor andern erwehlet worden / sein neu - sebvhmes

Söhn «.
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Söhnlein / meinen lieben Paten / den Herrn Christo
in der heiligen Tauffe vorzutragen / - abnehmen kön¬
nen : Damit ich aber solcher Freundschaffks - Probe
gebührend antworte / so wünsche ich zuforderst meinen
lieben Tauff Paten den göttlichen Segen / und alles
an Seel und Leib ersprießliches Wohlergehen / feinen
lieben Eltern und mir dermahleins an dessen Wach¬
sen und Zunehmen ein hertzliches Wohlgefallen / Eh¬
re und Freude / mir aber insonderheit das Vergnügen /
ihm meine geneigte ^ KeÄion erzeigen zu können /
hierzu aberjetzt schon einen geringen Anfang zu ma¬
chen / wird meinHoch - zuehrender Herr Gevatter / be -
» ebenst seiner Ehe - Liebsten / mir erlauben / beygehen -
des geringfügiges Geschenck meinen Tauff - Paten /
zum ersten Angedencken unserer geistlichen Ver -
wandschafft / zu zusenden / wobey ich auch den Herrn
dl . dl . vor das vor mich verrichtete Christliche Merck
höchlich Danck abstatte / und ihm meinen unbekann¬
ten Gruß / auch bereitwillige Dienst -gefliffenheit / da -
bey zu vermelden bitte ; wünsche indessen auch meiner
hochzuehrenden FcauGevanerinn ein fröllches Kind -
Bette / gesegnete keüirution ihrer verlohrnen Kräff «
ten / einen dergleichen Vielmahls zur Ausnehmung ih¬
res vornehmen Hauses wiederhohlten Ehe - Segen /
mir aber die Gelegenheit / mich allezeit zu erweisen / daß
ich beständig sey

» so » e? e§ ,

Meines Hochwehrten Herrn Gevatters / und
Viel - Ehr und Tugend - reichen Frau Ge ,
vatterrnn /

ergebenster Diener /
dl. N .

Bbb 4 M
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vi . Klag - Brtef einer Wittiven / über
das Abfterben ihres Mannes .

Ins - nders hocbzuehrcnder Herr !
^ ^ Emselben kan ohneTrähnen nicht bekandtma »

chen / wie daß der liebe GO « meinenwehrrm
Ehemann / seinen lang gewesenen treuen Freund und
dorrelponäenten / den vergangenen 6 . ) ulu dieser
Zeitlichkeit durch einen sanfften und seligen Todtents
rissen / wann ich nun in diesen betrübten Witwen -
Stande / auf Einrahten guter Freunde / meinen Kin¬
dern zum besten / entschließen müssen / des seligen
Mannes Handlung nach als vor unter den Nahmen
seligen kl dl Witwe und Erben fort zu führen / als
wird hoffentlich mein hvchgeehrterHerr mich und die
Meinigen / der von meinen Mann lang geleisteten treu¬
en Dienste entgelten lassen / und mit seiner liebwehre
ten dorrelponäentz contmuiren / es soll alle keale -
Bedienung dagegen erfolgen / und vermuhtlich dem
Herrn und allen andern Freunden / die meines Manns
seligen Handlung mit ihren Befehlen würdigen / er¬
wiesen werden / daß obgleich die Handlung ihr Haupt
verlvhren / dannoch die Hinterbliebene in Bedienung
guter Freunde ihr bestes zu thun / nicht ermangeln .
Womit »ch schließe / und nechst schönster Begrüßung
demselben göttlicher kroteLKon empfehlend / ver¬
bleibe

Meines hschwehrten Herrn
Ehre » dienstwillige

dl . kl.

AM -



L - ßkündigung und Bericht . Schreibe « . 761
Antwort .

Geehrte Frau !
DACH nehme Theil an den Verlust / welchen sie durch

das Absterben ihres seligen Mannes erlitten /
weil ich an ihm nicht weniger einen lieben und getreu ,
en Freund / alüsie einen Wehrt -geschätzten Ehegatten
verlvhren / der Höchste ersetze solchen Trauer . Fall an ,
Verwegen mitFreuden / und gebe / daß die hinterlaffene
Erben mit gleicher kenornee und Glück / des sel .Man «
nes Handlung conrinuiren mögen / so soll wie ich eS
auch schuldig bm / meine wenige commisüonihnen
unemwgen seyn ; durchgehendsabcrwerdeichmichtn
eonüäerstlon des seligen Mannes mit Naht und
Thar / Worten und Wercken bezeugen / daß ich sey
und verbleibe

Seiner hinterlastenen Wittib und Erben
ergebenster Freund und Diener

N . dl.
VII . kormulariL einiger Handels -

Schreiben .
Ehrendester / Günstiger Herr und Freund /

8alm .
.^^ Emselben berichte / daß ich jetzo eine ziemliche

Partbey guter Wolke stehen habe / weicheich
um die Billigkeit zu verhandeln gesinnet ; Wann nun
mein Herr Gattung und Belieben daran hätte / oder
sonst mir gute Käuffer zu aäüresüren wüste / wäre
eö mir lieb / zwar finden sich wvl Leute / die solche Waa -
re suchen / es mangelt aber courante Zahlung / oder
bewehrte Kundschafft . Erwarte ich also von den

Bbb 5 Herrn
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Herrn mit nechsterPost / was sem Belieben sey / oder
sonst zu guter Nachricht dienet ; Ich bin willens eine
Parchep Holländische Maaren emzukauffen / auch
deßwegen dieses bevorstehende Früh - Jahr persön¬
lich überzukommen / da dann die Wolle könnte voraus
gesand werden . Weil auch jetzt gute Hoffnung zum
Frieden ist / als möchte die Handlung bald in bessern
Aufnehmen kommen / und nach ein und anderer
Waare grössere Nachfrag sevn / als bis anherogesche¬
hen ; hiestgesOmsistesjetztsehrschlecht / jedochauch
mit der Zelt Besserung zu vermochten . Die Landes -
Früchte seynd in geringen Preiß / wer Mittel hätte
ein Capital darein zu stecken / könnte ohne Schaden
bleiben . Womit freundlich gegrüst / göttl . Schutz
empfohlen / rc .

VIII. Handels - Schreißen / liker das
was in Handlung xErt .

Boniteur .
H ^ Zin geehrtes schreiben vom dritten habeNM ich wohl erhalten / und dessen Einhaltvernom¬
men : der Woll -Handel gehet dieses Ortssehr schlecht
fort / und ist wenig Nachfrage ; Die Unsicherheit zu
Wasser verhindert den Cours in allen Negotien ,
daß man also einen grossen Borraht aufzulegen , und
keinen Ausweg dabey zu wissen / nicht wolrelolvi -
ren kan / jedoch möchte man mit einer kleinen Parchey
einen Versuch thun / wann der Herr den Stein ä i§ .
Rthlr . frey anhero liefern könnte / worüber ich aber
mit nechster Post Antwort haben / und zugleich ein
Sack zur Probe gesand werden müste / dessen
Utät mich so viel eher wenig oder vielzu kauffen / tön¬te
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te enlschiieffen machen . Was der Herr vor einigen
Maaren / die er alihier einzukauffen gedencket / mel -
det , wird sich bey jetzt häuffig ankommendcn Schiff
fen gar füglich und mit guten Nutzen thun lassen /
und wann auch derHerr nicht selber anhero kommen /
sondern mir die dommisüon aufzutragen belieben
wolte / bin ich erbötig / wegen alter lüorrelponäentz
sein Bestes nach Möglichkeit zu befördern . Einschluß
büke an Herrn dl . dl . abgeben zu lassen / und eine
Schriffi oder mündliche Antwort daraufzu begehren .
Ich möchteL cotty noch einige Cchuld . Forderungen
von etliche lvo . Rchlr. baben / könnte mrr mein Herr
eine gewisse Person sääresliren / welche auf Vok -
macht / gütlich oder gerichtlich / meine Nohtdurffr ver¬
handelte / wäre es nur sehr lieb / und wolte ich es danck -
barlich recompenticen . Womit freundiichgegrüst /
göttlicher kroreLtron anbefohlen / verbleibe in Erwart!
tung Antwort

des Herrn
dienstwilliger

dl . dl .

ix. Brief / Mrimi biebornchmsten
fremden Wörter occurrLren .

r . sus Occ» den ir . LIsji I70P .
in Dantzig .

Xlonlieur .
befinde mich konoriret mit dessen aFreablen

Schreiben von 6 . 8wnte , welches mir den Jn -
halkvon dessen Vorgehenden con6rmiret / und zwar
daß ich vor meines Herrn domo und kilico io .
Säck Wollen einkauffen / und mir der ersten vccs -

lion
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üon per M 3 re an Hrn . I>l . dil . IN Stockholm Hech¬
ten solle / welchen wehrten cornmzn6o ich auch 6äe -
lirerffachgelebet / und ist besagte Waare hiesigen jetzt «
Marckgänglichen pretionach eingekauffet / und vor
ihre HvAluät / daß solche nach aller SarisEion seyn
möchten / die gebührende krLcaution getragen / die
gantze Parthey aber bey einen sichern Schiffer / Nah ,
mens dl . dl . abgesandt worden ; GOtt begleite es in
8slvc>, und gebe / daß sie mit guter ^ vanta ^ e mögen
äekiriret werden . Weil dergleichen l^larchanchl^
daselbst / wo sie hin äekiniretist / nicht in ^ bonäance
zu finden / wäre es sblurä , wann man anders als
einen guten Verkaufsprselunüren wolle / immassen
sich solcher nach der ^ bonäance und Mangel einer
Waaresccommochret . Zwar kommen 3 ärircura
viel Säcke voll aus den nahgelegenen Pommern / daß
also die Herren dl . N sich derjenigen / welche über hrrr
dahin gehen / wohl xasüren könnten / es scheinet aber
daß dis Polnische mehr Lüinmet werde / vielleicht /
weil ihre (^xslüät auch besser / als verändern . Was
mein Herr wegen des mir remittmen Wechsels
menüomret / ist solcher wohl eingelauffen / so gleich an
Hr . pr-Llenüret / und von ihm mit gebühren¬
der ^ ccepwrion konoriret worden i bey erhaltener
Bezahlung / woran ich keineswegeö äubirire / werde
meinen Herrn Creäiro davor geben / immassen ich
dann prealablement solches Geld gleich / als wann es
schon eincaslim wäre / wiewvl ohne meinen kr -eju -
äitz / hierbeygehender Louranr- Rechnung inleriret /
Krafft welcher ich meinen Herrn Z4 - Rthlr . pr . 8sl -
äo rettire / worüber derselbe nach Belieben chHonj -
ren kan / oder auch Oräre geben / aufneue conto den
Herrn davor zu creäimen / UM in allen ä ' accoräozu

>äö

Üürmi
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gehen . Ich hoffe / meines Devoirg in allen des Herrn

seinen ^ Kairen und Lommisüonibus mich also 3 c -

qviriret zu haben / daß man Ursache haben werde / sich

ferner an mein Haus zu aääresüren . Auf die I - i -

vrance künfftiger Weine / ist hiesiger Orten schon

vel Geld snricipiret worden / ob s Lotti , alpari

mit Damno oder Hvantaßiopr . Amsterdam / untere

zukommen / bitte in Antwort zu aäviüren / ich würde

darnach meine Kle 1üre 8 nehmen / und einige Gelder

LsliZniren / welche ich vor ^ üecnrantz in Amsterdam

schuldig / und conleyventer dahin zu remittiren

verpflichtet bin . In hiesiger Skrümpff ^ kanuL -

üur avanciren wir ziemlich / und smpliücirt sich

diese Ke ^ ocie täglich / weil wir uns mit Fleiß / gute

Waare zu fabriciren / welche Approbation verdienen

möge / appliciren / wie solches unsere Lbalanten

Ltteüiren können . Gestern rencontrirte par 3V3N -

ture des Herrn ^ ävoLsren / welcher pro / ^ rrak ,

weil er seinen Debitoren lolücitiren solte / et ,

was äeüclerirte / und dabey auch ein Salarium

6xum pro futuro labore , wie auch Versicherung /

wegen seiner benöhtigtenLxpenlen wolle äenomi -

niret haben / zeigte auch eine äetMarion , was der

Herr ihm commitriret / item , eine Rechnung einiger

schon verschossener 8psien , welche er boni6ciret ya «

b« n wolte ; Ich war eben mit meinen kilantz und

Schliessung der Lanco - Rechnung occupiret / daß

ich also ihm nicht anders antworten könnte / als : es solte

meinen Herrn noti6ciret / und interim aäreferen -

äum angenommen werden / was er Mo Sc leßiti -

mo mocio zu prLkenäiren ; wird ihm also rembour -

Lretwerden : beywelcher Antwort er auch acqvie -

Lirt . Die Juchten gegen Taback jüngst oräinimr maf,
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müssen zu barattiren / ist eine ^ xparence , weil eine

gantze Lar ^ gson solcher Maaren erst kürtzlich ange¬

langet ; Ich habe calculiret / Vas kaum dascapita ! »

zugeschweigen die Interessen , dabey können Llviret

werden . Vor den an mich recommenäirten Freund

habe ich cavirt / und inKe ^ rä des Herrn nach aller

pouvoir ihn asMiret ; Er ist auch in den bewusten
contraLk , weil ich vor meinen Theil in die Leslion

contenrirte / bestens fsvoriüret worden ; wegen der

Haverey und Bodmerey aber / musie er nebst andern

Interessenten / ein Kompromiss Unterzeichen / und

ftynd als ^ rbitri die Herrn n . bl . erwehlet ; heute

geschiehst unter ihnen die erste Conference über der

den R ' gischen Wechsel concernirenden / Disserentz :

jm übrigen conüäeriret man / was die Lonnoisse -

menten im Munde führen / und vbfchon den Schif¬

fer an der Fracht etwas äecourtiret wird / ist darum

die gantze Streit - Sache noch nicht äeciäiret / oder

der Interessent äeäom -r§iret , Zwar hat man den

Sch ' ffer / als er Dilation begehret / auch darinn äe -

teriret / aber nicht eher / als bis er die gehobene Fracht -

Gelder äeponicet : wegen der Tafften wolrs sich Herr

ra . bl . nichts ässcontiren lassen / er sagte / mein Herr

mäste äittin§uiren unter der ehemahls und nun gelie¬

ferten Waare / jedoch solle es auf eine Dsscrecion

nicht ankommen : Es scheinet / daß er mehr / als sein

dlompaAnon , welcher stch täglich cliverüret / die

Handlung äiri ^ ire / wie er dann alle ihre bieZocia al¬

lein äepeckiret / und laus vanite mehr in einer

Stunde esseQuiret / als jener in zwey / seine Leuts

weiß er auch so wvl zu emploz - ren / daß nichts den

öffentlichen Lours turbiren / empeckiren / oder in -

terruwpiren kan / ist der eine occupikt mit Lm -
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bslliren / oder Genres 6e voiLiure zu schreiben / so

muß der andere copüren / loUiciriren / denLcontro

abwarten / Wechsel - Gelder ällponiren / rc . wie «

wol er / als karron , selber alle Wechsel manu pro -

xris lublcribiret und enäosliret / auch so caute ist /

daß er sich leichtlich mit niemand enAgßirek / oder m

Schliessung eines Dinges zu viel prarcipimt / wo er

nicht weiß / daß er lecure gehet / und mit einen wohl -

erablirten Hause zu thun hat : eine solche krTcauriou

macht / daß man viel luconvenienrien evitirenkan .

Neulich extrakirte er seine vebitores deren Anzahl /

welche alle lolvenäo waren / stch auf etliche hundert

extenältte ; In Summa / ich kan nichtgnug ex -

^ »rimircn / wie er alles / was chm committiret wird /

so wohl exe ^ viret . Von I ^l . habe a xeine 50 .

Rthlr . extorqviret / wiewol ich ihm noch nicht völlig

csvitiret / sondern mein susund alle Lomxerentia

mir ferner gegen ihn relerviret / wie er dann auch pro -

mittiret / in proxims 6era 6i kolrano , 3 bon

conto noch etwas zu geben / wo nicht gar völlig zu

contentiren / weil er hoch conreüirte / daß er nie «

mahls imentionirt gewesen / diejenige / die chm Geld

tournirt / zu 6 -auäiren / alle die ihn aufgebürdete

Lrsvamins hielte ervvrtamole I - ibellen , iunciirte

und rekerirte sich hingegen aufseine bisher geführte

conäuite , welche man exsminiren solte ; Ich muß

bekennen / daß er durch seine Lloqvence und / ^ ä -

ärelL ein ziemlichesvonum hat / sichzuinünuiren /

er ist nicht importun , in Ixecie aber / weiß er jeden

mit einer guten Manier seine Dienste zu Enren /

welche von einen deffelbigen Landes inuliwtum

czvlä . Was mir mein Herr über die Spanische

Meine und Sectm ihren Einkaufs vor einen l ^imi -
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w gegeben / habe ersehen / so lange ich aber wegen der
alten Parthey noch nicht li ^ viäiret / werde ich schwer ,
sich zur neuen relölviren können : was mich endlich
noch moviren möchte / ist / daß das netto proven »
der verkaufften Juchten solches , compenllren und
faläiren kan / auch das lvloäerzcion im Zog vorge ,
fallen / welches den Kauffmann zu neuer und frischer
Ne ^ ocie , wann er sonst anders kemeerhebliche Mo¬
tiven hat / encoursßiren und snimiren kan ; do¬
lens volens muste ich gestern eine Parthey Pflaumen
kauffen / welche brutto 16702 . Pfund gewogen / wel ,
che letztere / wie ich hoffe / IKsra sollen gegeben wer¬
den .- weil der Preis ziemlich railonrrble , als habe ich
den Herrn davon Part geben / und ihm Conto s
meta mit mir zu machen otkeriren wollen . Ich omir -
rire fernere kerluallones , weil ich weis / daßjetzt die ,
st Maare a Coüi scars ist / so ominirt mir auch der
frühe einfallende Winter / eine unfreye See und paf¬
fte , daß nichts wird zukommen können . Mit un ,
fern neu - tabricirten Stoffen / machen wir an der
Börse ziemliche ksraäemein Herr ponäerire / daß
wir ste ro . p . c . meilleur marcbe , als andere
nuLLkuriers geben / des Jahrs ein ehrliches conlu -
miren / und weil wir selbst damit umzugehen wissen /
mehr / als andere prselliren können ; Zwar muste ich
gestern mein krivileßiuin in pleno Conlellu 8e -
natusproäuciren / welches mir aufs neueconllrmi -
ret / und auf 2.0 . Jahr äe novo prolonßiret worden /
es möchten auch andere soviel darwider prorettiren /
und um die inkibirion anhalten / als sie wol¬
len / ich pousllrte doch meine Sache glücklich 3 bouk,
und hoffe tranĉ villement und in aller Prosperität /
unter der kroreÄion Hrn . ri . dll . als welcher mir das

krivi -
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Privilegium procuriret hat / dieses lbleFotium zu §c>-
äiren / das Verfallene wieder zu reäresüren / und
mich mit meinen / i.äverlärüs , welche in der ketukon
der Lxpenlen noch darzu conäemuiret worden / wie¬
der zu rsconLilmen ; In Ansehung dieses guten Aus¬
gangs / habe ich n . n . von seiner Gefängnißrelaxirt /
jedoch / als ervorhero auf das Bewuste renuncüret /
böse Gesellschafft zu abanäouiren versprochen / und
daß er niemahlS eine Kecouvemions - Klage inten -
Liren Wolke / iauÄe promittiret ; Ermüstemir auch
den jüngsten LontkAÄ relcinäiren / und ohne einziges
kepliciren den verursachten Schaden zu repariren /
sich anheischig machen / auch von denLasLrer - Amt
reLZniren / unddasmirbisanherv Hinterhaltene re -
üituiren / dieR.etor6on wieder in seinenBusem neh¬
men / und feines Bruders wegen 6e rato caviren und
Auarauäiren . Zwar Wolke er anfänglich retraöi^-
ren / und rem alirer Zeüam gvam LiAam excipiren /
allein Wir remonürirken ihm die Sache gantz anders /
erhielten endlich in luperSuum einen Kevers - wegen
der teyveürirten Güter / und eine ^ nuullirung alles
dessen / was vorherowar unter uns conrrakiret und
üipuliret worden / womit denn aller Zwepspalt 5up -
xrimiret / durch diese IransaÄion aber die 8ulpicion
aufgehöret / und die lermmen inskünffkige nicht so
variables , wie bisher en ulance gewesen / müssen ge¬
haltenwerden ; Welches alles ich meinen Herrn zu
freundlicher Nachrichtmelden / und hiemit demselben
Christi Schutz recommeuäiren wollen / verblei¬
bende / rc .

Boniteur
k . , . L . L. -

Cce x.
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Mein Herr !
.*M ? Erfelbewiro noch in frischenGedächtnißhalten /

was gestalt ich ihme / besage des darüber aufge -
richteten Briefes / mein Haus und Hof / samt daran
gelegenen Garten aufz . Jahr lang vermietet ; ob nun
wol ich mit seiner Person / und dessen bisherigen Ver¬
halten wohl zu frieden / auch darüber einige Klage zu
führen nicht Ursache habe / seist doch an dem / daß ,ch
solches mein Haus / weil ich vorjetzo ausser Dienst be¬
griffen / nunmehro selber zu beziehen genöhnget werde /
habe derowegen dem Herrn solches zeitlich zu wissen
chun wollen / damit er sich unterdessen nach einer an /
dem Wohnung / als woran des Orts kein Mangel
seyn wird / umthun / und ich mit den Meinigen ohne
Hinderniß künfftigen Ostern sceyen Einzug halten
könne ; Bitte solches nicht ungleich zu vermercken / weil
ich ihm in andere Wege zu dienen / gantz willig und be¬
reit bin / rc.
XI . Benachrichtigung / baß man sich

von seinem Handels - OompLAivn
iexarirethabe .

Monsieur .
) Erselbeist bisanherovon Herrn n . kl . und mir
b in Companie vermuhtlich also bedienet wer /

den / daß man sich versichern darff / dessen geehrten
dorrelponäence weiter zu gemessen ; wann aber
seitherdemunter besagtem Herrn kl . kl . und mirauS
gewissen erheblichen Ursachen eine Separation vor ,
gegangen / also / daß jeder von uns hmführo dieHand -
lung leparaüm fvrtzutkeiben / und zwar in gewissen
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VittnÄen entschlossen / von welchen mir die in Nie «
der - Sachsen relpeLUve wohnende Herren Lorre -
iponäenten zu gefallen ; Als ersuche ich meinen Herrn
mir dre Ehre seiner Lommiskon , bey diesen neuen Zu «
stand memer Handlung / nicht zu entziehen / und verste
chert zu leben / daß er mit nicht weniger Treu undSorg «
falt / als bis anherovon uns beyden geschehen / soll be¬
gegnet werden . Die Unter « Schrifft aller Briefe
wird hinführo allein in meinen Nahmen geschehen / auf
welchen man unter gesetzter Massen nach / norsm ma «
chen kan . Der ich inzwischen nechst Enipfehlung
göttlicher kroreÄion verharre / rc .

XII . Klage eines Kauffmanns - Zlio -
Zen über seinen Herrn / an seine

Vormünder .
Insonders hochzuehrende und wehrt geschätz¬

te Herren Vormünder !

MöCnenselben kan zu berichten nicht unterlassen ,
daß / ob stewol in einen guten Absehen vieleMü «

he und Fleiß angewendet / mich bey memen jetzigen
Herrn in Dienste zu bringen / ( damit ich nemlichdie-
Handlung bey »hm erlernen / und mit der Zeit mein
Brod durch dieselbe erwerben könne /) es lepder das An «
sehen habe / als ob gantz das Gegemheil erfolgen möch ,
te / indem meines Herrn Handlung also beschaffen / daß
kaum alle 8 . Tage ein kleines Briefgen gewechselt
wird / welches von keiner sonderbahren Imporcsnce »
sondern etwan Sie Erkünoigung oder Bericht einer
neuen Zeitung / oder die Spedition einiger bestel¬
len von Eß - Maaren / als wormnen seine grösten
commisüone » bestehen / und dafür das auSgelegte

Ccc r Geld
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Gew mir den Boten zurück e rfolgetHnsiclshalten ;
Sonst drücken uns die e >nzuc 386 rende Wechsel nicht
hart / und sind die vor etlichen Jahren bepm Anfang sei «
mr Handlung gemachte Geld «Säcke noch ungebrau¬
cht und unbeschmutzet / dahingegen die nochvon alten
Schulden ( dann neue machen wir nicht / aus Man «
geldeS creäits , ) herrührende Wechsel uns täglich
incommoäiren / und gnugsameMühe ( Vil3tion_>
darüber zu suchen / vor etliche auch auf gewisse lermi -
ne zu Lccoräiren ) verursachen ; In unfern Win «
ckel findet man nicht vor ioo . Rthlr . Maaren / wie «
wol die mit Papier umwundene Höltzer / als wenn es
lauter Seidene und Wollene Stoffen wären / eine
grosse paraäe machen . Was auch noch / obwol fth^
wenig / contam verkaufst wird / das conlumiretdie
kärgliche Haushaltung / in welcher / beysogestalten
Sachen / wieleichtzu erachten / wenig clelicste Biß -
gen / ja kaumdesLeibes Unterhält vorfällt / also / daß
ich offt mit hungrigen Magen würde müssen schlaffen
gehen / wann mich nicht meiner wehrten Vormünder
Gütigkeit / durch Übersendung eines kleinen Sack«
Psrnnmgs unterhielte . Und weil dieser elende Zu «
stand unseres Hauses / memenHerrn dahin gebracht /
daß keine . Magd / weil sie ihres Lohns nicht mächtig
werden kan / mehr bey ihm dienen will / als fallen alle
dero Verrichtungen / als Wassertragen / Holtzhaum
und dergleichen / auf mich / dahingegen das Lon .
wir wegen Mangel von ^ Türen acht Tage verschlos¬
sen bleibet . Weil nun meine hochgeneigte Herren
Vormünder hieraus Mst leicht erachten können /
daß so ich meine Jugend - Jahre nicht unnützlich zu «
bringen / und die verlvhrne Zeit dermahleins beklagen
soll / diesem Unwesen müsse Wandel geschaffet werden /
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als bitte solches je ehejeNcber zu thun / weil es ein
Stück ihrer väterlichen Vorsorge / ich bleibe dafür
Lebenslang verpflichtet / und werde mich allezeit erweir
fen / rc .

XIII . Klage eines Kauffimliiis über
seinen Inngen .

Mein Herr '.
NACH muß denselben mit Leidwesen zu vernehmen

gebcn / daß dessen bey mir in Dienst verdungener
Sohn ( Pfleg -Sohn oder Vetter ) des Herrn hiner
und meiner (von feinem Wohlverhalten ) geschöpft -
ten Hoftnung / gantz kein Gnügen leiste / sondern wie
gutersichauch anfänglich angelaffen / seither daß er
hiermit einiger seiner Lands . Leute bekannt geworden /
gäntzlich aus der Art geschlagen / meiner Verrich¬
tungen sich wenig oder nichts annehme / gegen meine
Befehle sich mürrisch erklähre / ein äistolmes Leben
führe / nohtwendige Handels « Geschäfte verabsäu¬
me / etliche mahl rruncken zu Hause gekommen / und
Vielmahls ein nicht weniges Sack , Geld / so dochne -
benst allen oberzehlten / expreise seinen Lehr - cion -
traLb zu wider läufst / vvrgezeiget ; Wann ich aber
nicht glauben kan / daß der Herr ihm solches zu Un¬
terhalt seines üppigen Lebens iourmren / vielweniger
seine andere ^ alveriärinnes und Ubelthaten billigen
werde / als habe ich aus Vorsorge zu des Knaben Be¬
sten / und zurVorkommungaller künfftigen Verant¬
wortung / auch grössern zu besorgenden Unheils / dem
Herrn solches gebührend himerbrmgen wollen / mit an¬
gehängter Bitte / so ihn seines Kindes Wohlfahrt lieb /
denselben ernstlich zu reprimenäircn / seine väterliche

Ccc z Ahn
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Ahndung deswegen anzudräuen / und denselben zu ei-
neu bessern Leben zu vermahnen ; Ich werde meines
Orrs auch n .chrs daran erwmden lassen / und ist es
Schade um den Junten / wann solcher durch Ver «
zär ' lung oder böfeGesellschaftt solle verdorben werden .
Es mangelt ihn bey mir weder gut Essen und Trincken /
so fallen auch immer wiche Handels Geschäffre vor /
aus welchen er prosttiren kan / daß also dieser junge
Bursch keine andereUrsache noch Gelegenheit hat / als
seine Zerr wohl anzuwenden . Hierzu nun denselben
zu ermahnen / gelanget an dem Herrn mein wiederhol «
tes Buten / der ich indessen / nechst Empfehlung gött¬
licher kroreÄion , verharre rc.

XIV. Mermchllges Misses Der -
weiß -Schretben / an einen unge¬

treuen Diener .
Ungetreuer Haushalter.

d ^ Eil ich mit Schmertzen vernehmen muß / daß ihr
mit meinen euch anvertrauten Gütern schände

lrcher Weise umgehet / dieselbe' / indem ihr eurem Ve -
bsucksnten e Leben nachhanget / liederl - verwahrloset /
vordasVerkauffen wenig oder keine Sorge traget /
und waö ja endlich noch vor baar Geld verkauftet
wird / mit liederlicher LompaZnie herdurch bringet /
meiner mugegebenen Oräre in keinen Stück nachle¬
bet / mit den Debitoren unter der Decke spielet / hin und
wieder falsche kraÄiqven machet / dadurch eures
Geschlechts ehrlicher Nähme äiSamiret / meine saure
daselbst ewblirende Handlung aber gantz und gar
verrussen / und in Name gesetztt wird . Als habe
ich dreFeder ergriffen wollen / euch erst gütlich von
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diesem gottlosen Leben ab / und zu treulicher
ürstlon meiner Güter zu ermahnen / mitderange ,
hängten Verwarnung / daß im Fall mir nicht schleuni¬
ge Rechnung und keliqva besagter Güter wegen von
euch prLÜiretwerde / ich solche r^ elüres zu ergreiffen
entschlossen sey / die vielleicht euch nichtgefaüen / allen
solchen untreuen Dienern aber ein Schrecken und
Denckmahl feyn möchten / ehrlich mir ihrer Herren
Güter umzugehen / welches ich zur Nachricht melden /
und darauf schleunige Antwort erwarten wolle .

XV . Bitt - Schrciken an cmenFrcuiid/
daß er auf einen solchen ruchlosen Diener

ein wachendes Auge haben wolle .
Mein Herr

^ e^ Enselben wird nicht unwissend seyn / daßich
«^ / meinen Diener mit einer Schiss LadungWaa -

ren pr . Cotti versandt / und solche an dem Herrn / als
meinen alten und vertrauten Correlponäenten / zu
säärestiren / dieFreyheit genommen / dabey bittend /
daß / so besagter mein Diener einigen Raht oderThat
möchte benöhtiget seyn / selbigen damit an die Hand zu
gehen . Wann aber seither der Zeit mir Zeitung ein ,
gelausten / daß dieser mein Diener sich nichtseiner in -
ttruLUon gemäß aufführen / sondern mit Hindanse -
tzung meiner HandelS -Geschäffien / aufein liederliches
Leben sich begebe / also / daß ich der ihm anvertrauten
Güter wegen Gefahr lausten dürffte . Als gelanget
an dem Herrn mein freundliches Ersuchen und Bit¬
ten / zu -Verbauung meines Schadens / auf diesen lie¬
derlichen Gesellen ein wachendes Auge zu haben / von

Ccc 4 sei -
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feinem Leben und Wandel eine kurtze Nachfrage ein -
zuziehen / und mir mitzutheilm / !auch so man etwas mir
prs^ uälcirliches vermercket / meine Güter / Gelder-
und Briefschaffken so lange aus seinen Händen aus /
und bis auf meine fernere vilpostrion zu sich zuneh «
men / und so er sie nicht gutwillig wolle abfolgen lassen /
denselben Gerichtlich darzu zwingen / und so gar eine
Lvsilion oder Flucht von diesem untreuen Haushäl¬
ter zu vernichten !/ denselben so lange mit civilen ^
reü aufmeinen Schaden und Unkosten zu belegen / bis !
ich selber überkomme / und diesen Boshafftigen / der
Gebühr nach / vor solches sein Laster - Leben ansche uns
bestraffe . Wie mir nun durch Vollziehung meiner !
Bitte eine sonderbahre Freundschafft gefchicht / als - ,
werde ich es auch bey , GO » gebe glücklichen / Begee
benheiten / gebührend zu verschulden wissen / der ich ver ,
bleibe / rc.

XVI . BeschMrung eines Vaters / >
dessen Kind in Kauffmanns -Diensten !

übel gehalten wird .
Boniteur .

^ Cbhabe ihm zwar mein Kind zu feinen Diensten ^
m das Contoir und in dessen Handels -Geschäff- ^

ren / nicht aber zum Stalb Knecht und Küchen -Jun « I
gen verdungen / wie ich leider hören muß / daß er zu
solchen vilen Geschafften mehr / als zur Handlung an -
geführet wird . Wann ich nun den Herrn mein Kind l
auf eine zimliche lange Zeit verschrieben / selbiges auch
in Kleidern und Leinen unterhalten muß / und es nicht !>
zu verantworten stehet / daß die unwiederbringliche ^
Jugend so übel angewendet werde / als verdencks

mich
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mich mem Herr nicht / wenn ich meines Sohns oder
Pfieg - Gohns Wohlfahrt halben mich sorgfältig er¬
zeige / und daß seine Dienst -Jahre möge ! » mehr in
<üon66E ! 3tion gezogen werden / bitte ; solle es dann
demselben anders gefallen / so wird mir auch nicht
schwer seyn / meinen Sohn andcrwerts / da mehr auf
feine künfftigeWvhlfahrtgesehenwird / unterzubrin -
gen - Indessen verbleibe ich in Erwartung Ant¬
wort / rc .

xvii . Bitt - Schrjfft / uiiiBllrg -
schaffts - Leistung .

Mein ins- nders Hochzuehrender Herr !
MDAnn bey diesen trübseligen und nahrlofen

Zeiten auch der ^ reäir so gar verfallen / daß
auch fast ein Bruder / will geschweige » ein Fremder /
gegen den andern nicht aufrichtig gestnnet / und / wo
nicht genugsam Pfand verhandelt / oder ein wohlge ,
seffener Freund sich für den andern in Bürgschafft
einiäst / kein Groschen Geld zu erhalten / welches die
Handlung in nicht geringes Abnehmen setzet / auch
mich meines -Orts sonderbar drücket / als der ich an
einer gewissen ( allhier bey einen Freund liegenden ^
Pamy Ochsen -Leder noch wol ( weil ich solches auf

6 . Monat Zeit bekommen kan ) einen guten kro6c
machen könnte / wann für solche Parthcp / die eiwan
5 OO . Rchlr . betraget / ein guter Freund sich für mich
Bürglich einlaffen wette / welches ich aber bey nie¬
mand anders / als bey meinen Herrn zu finden mir ge¬
traue / als der jederzeit ein geneigtes Gemüht / mir fort ,
zuhelffen / verspühren lassen . Als gelanget an
denselben mem freundliches Bitten / mir daruner zu

Ccc 5 will -
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willfahrrn ; Damit aber meinHerrnichkvermeynen
möge / ob suchte ich demselben durch sochane Bürg -
schafft beschwerlich zu fallen / so will ich ihm ein von
hiesiger Stadt Kammecey ausgegebene Obligation
groß lOOO . Rthlr . Spiral , so lang gegen Revers zu
Pfand und Händen stellen / bis ich von obgedachter
Bürgschafft ( durch würckliche Bezahlung ) me -nem
Herrn wieder enffchlagen - Hierüber nun ferne gün¬
stige Antwort gewärtig bleibende / verharre ich / rc .

XVIII . Schreien / um seine Besvl-
düng zu fordern .

Mein Herr !
ZMUs höchster Noht - dringender Angelegenheit ge -
AkD zwungen / rrgreiffe ich die Feder / demselben um
ein Jahr verdientes Salariurn gehorsamst anzuspre¬
chen ; Es soll solches zu meines Leibes nohtdürffngen
Unterhalt angewand / und die Willfahrung mit fer¬
nem willigen und getreuen Diensten jederzeit erkannt
werden / der ich inmiklelst verharre / rc.

XIX . Qbitung über empfangenes
82IMUM .

mir mein Herr Patron , Hr . n . n . heut äato
vor ein verfallenes Jahr Sakrium hundert

Rthir . auf mein bittliches Ansuchen richtig bezahlet ha¬
be / und lch um diese Stunde völlig um mein verdien¬
tes Lohn contenürt / solches bescheinige hiemit / und
verspreche / wie bis anhero / so auch mskünfftige / zu
dessen Diensten mich jederzeit wen und fleißig finden zu
lassen . Lübeck / den 2. 4 . ^ 11709 .
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XX. Glück - Wunsch - Schreikm an
einen Kauffmann / dessen Schiff

glücklich zu Haus gekommen .

Mein Herr !

dasAufnebmen der Handlung gantzeLans

der und Nepubli ^ ven in eine blühende Glück¬

seligkeit setzet / welches Glück Hernachmahls aufdieje ,

nige / die durch ihren klugenHandels Verstand solches

verursachet / wieder zurück gehet / also ist billig / daßje ,

derEhr - liebender Handelsmann sich darüber erfreue / '

und solche seineFreude auf alle Welse und Wege an

den Tag lege ; welcher ich mir bey eingelauffener Nach ,

rlchtvon glücklicher ? errivirung seiner reich beladenen

Schiffe auch lasse geiaget seyn / um meine Glück ,

Wunsche Komplimenten deswegen abzustatten / und

insonderheit denselben ein wohlgemeymes Wünschen

beyzufügen : Daß dieses Schiff ein Vorläuffer vieler

anderer noch zu erwartenden seyn möge / und ihreLa -

düng dermassen vortheilhafftig an mag gebracht wer ,

den / daß mein Herr die Früchte seiner klugen Handels -

conäuire , gelauffenen See Ki6ßo , und gehabter

Mühe reichlich verspühren möge / auch ferner als des ,

sen in Handels Sachen unternommene Anschläge zu

sein und der Seimgen grossen Nutzen / der gantzen

Kauffmannschafft aber zum Ruhm gedeyen ; Was ich

darzu solle conrribuiren könnenDarinn har mein Herr

frey zu befehlen / a ŝ der ich allezeit / nechst Empfehlung

göttlicher kroceÄion und schönster Begrüssung /

verharre / rc .
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XXI . Trost - Schreiben an einen in

Unglück und abnehmender Nahrung
geratenen Kauffmanv .

Mein Herr !
/ H» S ist mir der Verlust / welcher ihm in seiner

Handlung durch das Sincken zweyerreich - be -
ladenen Schiffe zugestossen / so bald nicht zu Ohren
gekommen / als ich aus Freundschafft und Pflicht mich
schuldig erachtet / demselben gegenwärtige Trost -Zeilen
zuzuschreiben / um sein ( wie ich mir leicht verstellen
kan ) in das Sorgen -Meer über diesen grossen Scha¬
den mit versunckenes Gemüht wieder aufzurichten /
und mit den Worten des Hiobs einen lTrvsi einzu ,
sprechen : daß der GOtt / der es gegeben / es auch wie¬
der genommen habe / durch seine unverkürtzte Hand
aber zu einer andern Zeit den Schaden reichlich wie¬
der ersetzen könne ; Jmmaffen dann dergleichen Un¬
glücks -Fälle vielmahls heilsame und zu unfern Be¬
sten abziehlende göttliche Verhängnisse ftpn / welche
bald erhöhen / bald erniedrigen / bald reich / bald arm
machen / um in beyden Fällen der Menschen ihre Con¬
tenance zu sehen / und aufdie Probe zu stellen ; Mein
Herr mache / daß die Seinige also möge beschaffen
seyn / daß / wie ihm sein ehemahliges Glück nicht stoltz
gemacht / also auch sein Unglück ihn nicht Niederschla¬
ge / sondern / daß derselbe / als ein unbeweglicher Fels
Lä mrumqve xaratus möge erfunden werden : was
die See genommen / kan ste zu einer andern Zeit wie¬
der mit reichen Gewinn ersetzen : Der Kauffleute
Gut / ist wie Ebb und Fluht / und so ja ein Stand in
derWslt Ursache zu sagen hat : Nemoameobitmn
besms , es sey niemand vor seinem Tode glücklich zu

scha -
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schätzen / so hat es gewißlich der Kauffmanns -Stand
Ursache / als welcher nicht weniger Unglück / als die auf
dem Felde am Wege stehende Blumen zu gewarten /
Md seyNd nicht allein die ungesiühme See / sondern
auch die übrigen Elementen samt böß ' intenüonirtm
Leuten / . seine Feinde / welchen allen zu entgehen / aller
Schlangen Klugheit nicht zureichen will / eS wäre
dann / daß man dieHandlung nicht über seine Thür -
Schwelle erstrecken / und seine Hand voller Augen ha¬
ben wolte / nichts zu glauben / als was sie sehen / greif«
fen und fühlen : bey welchem jedoch die Gefahr des
Feuers / des Einbruchs und ungerechter Obrigkeit /
nicht würde können vermindert werden ; Wolle sich
also mein Herr mit der Betrachtung zeitlicher Güter
ihrer Nlchngmnd Flüchtigkeit trösten / und versichert
seyn / daß noch viele Konerre Gemühter mit feinem
Unglück compLsüon tragen / den zuvor ihme zugestel «
tenLreäit ( wieetwan in dergleichen Fällen zu gesche¬
hen pfleget ) nicht einziehen / sondernaufaüe Weisezu
dessen kecollixirung das Ihrige betragen werden ;
Wie ich mich dann vor andern verpflichte / jederzeit zu
erweisen / daß ich sepund verbleibe / re .

V .
iielertey Urten Kbschied-

und Danck' Schmöeil .
/ . Abschied / einen Diener gegeben.

Ânn Vorzeiger diefes/ der ehrbare und Vilcre -
rePeter Lorentzen / acht Jahr bey mir vorJung /

uno vie «r Jahr als Hansels - Diener gedknet / auch
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